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Warum ein Zentrum für den Mittelstand?

[Bitkom]
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Bezeichnungswerbung und Definitionen

ĂDie Zeit ist die Ordnung des nicht zugleich Existierenden. Sie ist somit die allgemeine 

Ordnung der Veränderungen, in der nämlich nicht auf die bestimmte Art der Veränderungen 

gesehen wirdñ

ĂMusik ist oder eine Kunstgattung, deren Werke aus organisierten Schallereignissen 

bestehen!ñ
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Digitalisierung erlaubt auch einfache Lösungen
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Alte Probleme mit neuen Techniken

Qualität KompetenzZeit Kosten
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7 Arten der Verschwendung

7 Arten der Verschwendung

- Materialbewegungen (Transportation)

- Bestände (Inventory)

- Bewegungen (Motion)

- Wartezeiten (Waiting)

- Verarbeitung (Over-Processing)

- Überproduktion (Over-Production)

- Korrekturen und Fehler (Defects)

Sofort eliminierbare Verschwendungen

- Warten

- Suchen

- Ablegen

- (Unnötiges) Nachdenken

- Doppelarbeit

- Stapeln von Teilen
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Kreislauf des Wissens

KontrollePlanung

Ausführung
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Kreislauf des Wissens

Wissen

(Gegenwart)

Lernen

(Vergangenheit)

Entscheiden

(Zukunft)

InformationenInformationenInformation

Referenzen Handeln
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Volle Automatisierung? Nicht im Mittelstand!
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Die Generalfabrik
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Die Generalfabrik


